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1. Gesetz Digitale Rentenübersicht – Auswirkungen für die medizinische 
Rehabilitation  
 

2. Entwicklungen in der ambulanten Suchthilfe: 
 Modellprojekt zum Nachweis der Wirksamkeit digitaler Leistungen in 

der ARS 
 Neues Antragsverfahren für ambulante Nachsorge  
 finanzielle Unterstützung für Einrichtungen der medizinischen 

Rehabilitation, die Teilnehmer:innen der Weiterbildung zur / zum 
Suchttherapeut:in beschäftigen 

 Eckpunkte für gesetzliche Regelungen zur Finanzierung der 
Suchtberatung 

 

3. Darüber hinaus: 
 Weiterbildung zur / zum Suchttherapeut:in – systemisch orientiert 
 ... 
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Bundesverband Suchthilfe e. V. 

https://suchthilfe.de/


 seit 23.02.2022: Bundesverband stationäre Suchtkrankenhilfe e. V. (bus.s) 
mit 125-jähriger Geschichte  
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Bundesverband Suchthilfe e. V. 



 seit 23.02.2022: Bundesverband stationäre Suchtkrankenhilfe e. V. (bus.s) 
mit 126-jähriger Geschichte  

 

 Aufnahme ambulanter Einrichtungen der Suchthilfe 

 Suchtberatung 

 Ambulante medizinische Rehabilitation bei 
Abhängigkeitserkrankungen (ARS) 
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Bundesverband Suchthilfe e. V. 



seit 23.02.2022: Bundesverband stationäre Suchtkranhilfe e. V. (bus.s) 
mit 125-jähriger Geschichte  

Aufnahme ambulanter Einrichtungen der Suchthilfe 

Suchtberatung 

Ambulante medizinische Rehabilitation bei Abhängigkeitserkrankungen 
(ARS) 

 

Bundesverband Suchthilfe e.V.                                                                   6 

Interessenvertretung, Vernetzung, Kooperation 

Kommunal orientierte 
Suchtberatung 

(Prävention, niedrigschwellige 
Hilfen, PSB ...) 

Ambulante medizinische 
Rehabilitation (ARS) 

Ganztägig ambulante 
medizinische Rehabilitation 

(Tageskliniken)  
Stationäre 

medizinische 
Rehabilitation 

(Fachkliniken und 
Adaption)  

Besondere Wohnformen der 
Teilhabe und Eingliederungshilfe 
(ehemals sozialtherapeutische 

Einrichtungen) 

Entzugsbehandlung  



1. Gesetz Digitale Rentenübersicht – Auswirkungen für die medizinische 
Rehabilitation  
 

2. Entwicklungen in der ambulanten Suchthilfe: 
 Modellprojekt zum Nachweis der Wirksamkeit digitaler Leistungen in 

der ARS 
 Neues Antragsverfahren für ambulante Nachsorge  
 finanzielle Unterstützung für Einrichtungen der medizinischen 

Rehabilitation, die Teilnehmer:innen der Weiterbildung zur / zum 
Suchttherapeut:in beschäftigen 

 Eckpunkte für gesetzliche Regelungen zur Finanzierung der 
Suchtberatung 

 

3. Darüber hinaus: 
 Weiterbildung zur / zum Suchttherapeut:in – systemisch orientiert 
 ... 

 
7 

Inhalt 



 

Gesetz zur Verbesserung der Transparenz in der Alterssicherung 

und der Rehabilitation sowie zur Modernisierung der 

Sozialversicherungswahlen   

 

    

 

8 
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Gesetz Digitale Rentenübersicht 



Die Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV Bund) ist durch das Gesetz 
beauftragt worden, vier verbindliche Entscheidungen bis zum  
30. Juni 2023 herbeizuführen. 

 

Dies wird die DRV Bund in Wahrnehmung der ihr nach§138 Abs. 1 Satz 2 
Nummer 4a SGB VI zugewiesenen Aufgaben übernehmen:  

 
 Klärung von grundsätzlichen Fach- und Rechtsfragen zur Sicherung  der 

einheitlichen Rechtsanwendung. 
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Verbindliche Entscheidungen 



Der Sachverstand und die Erfahrungen der maßgeblichen Verbände der 

Rehabilitand:innen und der maßgeblichen Vereinigungen der 

Rehabilitationseinrichtungen sind in den 

Entscheidungsprozess über die verbindlichen 

Entscheidungen einzubinden und diese sind konsensual zu treffen.  

Beschlossen werden die verbindlichen Entscheidungen  

durch die Selbstverwaltung der Rentenversicherung 

- durch den Bundesvorstand. 

 15 SGB VIvi 

 

Beratergremium 
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1. zur inhaltlichen Ausgestaltung der Zulassungsanforderungen 

2. zu einem verbindlichen, transparenten, nachvollziehbaren und 
diskriminierungsfreien Vergütungssystem 

3. zu den objektiven sozialmedizinischen Kriterien der 
qualitätsorientierten Einrichtungsauswahl 

4. zu Inhalten und der Veröffentlichung der Qualitätsdaten der 
Einrichtungen 

Vier verbindliche Entscheidungen 

12 



Nach § 15 Abs. 9 Satz 1 SGB VI sind bis zum 30. Juni 2023 vier 

verbindliche Entscheidungen herbeizuführen: 

1. zur inhaltlichen Ausgestaltung der Zulassungsanforderungen 

 

2. zu einem verbindlichen, transparenten, nachvollziehbaren und 

    diskriminierungsfreien  Vergütungssystem 
 
3. zu den objektiven sozialmedizinischen Kriterien der 
    qualitätsorientierten Einrichtungsauswahl 
 
4. zu Inhalten und der Veröffentlichung der Qualitätsdaten der Einrichtungen 

V Vier verbindliche Entscheidungen 
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Gesetzesänderung § 15 Abs. 9 S. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 3 SGB VI  
regelt die Zulassung von Rehabilitationseinrichtungen 

Rehabilitationseinrichtungen haben einen Anspruch auf Zulassung, wenn sie 
 
 fachlich geeignet sind, 
 sich verpflichten, an den externen Qualitätssicherungsverfahren der DRV 

oder einem anderen von der DRV anerkannten Verfahren teilzunehmen, 
 den elektronischen Datenaustausch mit den Trägern der 

Rentenversicherung sicherstellen und 
 die datenschutzrechtlichen Regelungen beachten und umsetzen, 

insbesondere den besonderen  Anforderungen an den Sozialdatenschutz 
Rechnung tragen, 

 sich verpflichten, das Vergütungssystem der DRV anzuerkennen. 
 

Verbindliche Entscheidung 1 
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Verbindliche Entscheidung 1 



Rehabilitationseinrichtungen haben einen Anspruch auf Zulassung, wenn 
sie 
 
 fachlich geeignet sind, 
 sich verpflichten, an den externen Qualitätssicherungsverfahren der DRV 

oder einem anderen von der DRV anerkannten Verfahren teilzunehmen, 
 den elektronischen Datenaustausch mit den Trägern der 

Rentenversicherung sicherstellen und 
 die datenschutzrechtlichen Regelungen beachten und umsetzen, 

insbesondere den besonderen Anforderungen an den Sozialdatenschutz 
Rechnung tragen, 

 sich verpflichten, das Vergütungssystem der DRV anzuerkennen. 
 

Verbindliche Entscheidung 1 
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z 8 SGB VI 

Nach § 15 Abs. 9 Satz 1 SGB VI sind bis zum 30. Juni 2023 vier 

verbindliche Entscheidungen herbeizuführen: 

12 

1. zur inhaltlichen Ausgestaltung der Zulassungsanforderungen 
 

2. zu einem verbindlichen, transparenten, nachvollziehbaren 
und diskriminierungsfreien Vergütungssystem 

 
1. zu den objektiven sozialmedizinischen Kriterien der qualitätsorientierten  

Einrichtungsauswahl 
 

2. zu Inhalten und der Veröffentlichung der Qualitätsdaten der Einrichtungen 

Verbindliche Entscheidungen 



 

§ 15 Abs. 3 Satz 4 SGB VI 
 
Zur Ermittlung und Bemessung einer leistungsgerechten Vergütung 
der Leistungen hat die Deutsche Rentenversicherung Bund ein 
transparentes, nachvollziehbares und diskriminierungsfreies 
Vergütungssystem bis zum 31. Dezember 2025 zu entwickeln, 
wissenschaftlich zu begleiten und zu evaluieren. 
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Verbindliche Entscheidung 2 



Gesetzliche Anforderungen an das Vergütungssystem 

 

§ 15 Abs. 8 S. 2 SGB VI 

Der federführende Träger der Rentenversicherung vereinbart mit der 
Rehabilitationseinrichtung den Vergütungssatz; dabei sind insbesondere zu 
beachten: 

1. leistungsspezifische Besonderheiten, Innovationen, neue Konzepte 

2. der regionale Faktor und 

3. tariflich vereinbarte Vergütungen sowie entsprechende Vergütungen nach 
kirchlichen Arbeitsregelungen 
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Verbindliche Entscheidung 2 



hen Vergütungskomponenten 

Additive Ergänzung der 
einrichtungsspezifischen 
Komponenten 

Einrichtungsübergreifender 
Vergütungssatz für jedes Reha-
Produkt 

Beibehaltung der 
Tagespauschalen 

Abrechnung erfolgt 
einheitlich,  
einzelfallbezogen und 
maschinell 

Grundsätzliche Begrenzung der  
Höhe der 
einrichtungsspezifischen  
Komponente 

Orientierung an Marktpreisen 
bei  der monetären Bewertung 
von  Reha-Produkten 

123,45 
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Verbindliche Entscheidung 2 
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Nach§15 Absatz 9 Satz 1 SGB VI sind bis zum 30. Juni 2023  vier 

verbindliche Entscheidungen herbeizuführen: 

1. zur inhaltlichen Ausgestaltung der Zulassungsanforderungen 
 

2. zu einem verbindlichen, transparenten, nachvollziehbaren und 
diskriminierungsfreien  Vergütungssystem 
 

3. zu den objektiven sozialmedizinischen Kriterien der 
qualitätsorientierten Einrichtungsauswahl 

4. zu Inhalten und der Veröffentlichung der Qualitätsdaten der Einrichtungen 

Gesetzliche Grundlage: § 15 Absatz 9 Satz 1 Nr. 3 

Verbindliche Entscheidungen  
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Gesetzesänderung Artikel 3 Absatz 6a SGB VI 
 

Der Versicherte kann dem zuständigen Träger der 
Rentenversicherung  Rehabilitationseinrichtungen vorschlagen. 

 

Liegt ein Vorschlag des Versicherten nach Satz 1 nicht vor oder erfüllen die (…)  
Rehabilitationseinrichtungen die objektiven sozialmedizinischen Kriterien (…) 
nicht, hat der  zuständige Träger (….) unter Darlegung der ergebnisrelevanten 
objektiven Kriterien Rehabilitationseinrichtungen vorzuschlagen. Der 
Versicherte ist berechtigt, unter den (…) vorgeschlagenen 
Rehabilitationseinrichtungen innerhalb von 14 Tagen auszuwählen. 

Verbindliche Entscheidung 3 
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Bei der Einrichtungsauswahl ist das 

Wunsch- und  Wahlrecht des 

Versicherten zu berücksichtigen 

Gesetzliche  
Anforderungen an das  
Wunsch- und Wahlrecht 

§ 8 Abs. 1 Satz 1 SGB IX: 

Bei der Entscheidung über die  
Leistungen und bei der Ausführung  
der Leistungen zur Teilhabe wird  
berechtigten Wünschen der  
Leistungsberechtigten entsprochen. 

D. h., es muss nicht jedem Wunsch  
entsprochen werden. RV-Träger muss 
prüfen, ob der Wunsch mit dem 
Leistungsrecht in Einklang steht. 
Berechtigten Wünschen ist im  
Rahmen des Auswahlermessens zu  
entsprechen (vgl. § 13 Abs. 1 S. 1  
SGB VI). 

1 2 3 4 

Implizit durch Wünsche 
wie bspw.  Reha am 
Meer oder in  den 
Bergen 

Versicherte  
können dem  
zuständigen  
Träger Ein-  
richtungen  
vorschlagen. 

Der zuständige Träger  
prüft, ob die  
Wunscheinrichtungen 
den  sozialmedizinisch  
objektiven Kriterien  
entsprechen. 

Erfüllen diese nicht die Kriterien, 
müssen vom Träger  mindestens 
vier Einrichtungen 
vorgeschlagen werden. 

Versicherte haben 
14 Tage Zeit, aus den 
vorgeschlagenen 
Einrichtungen  
auszuwählen. 

Explizit durch konkrete 
Benennung  von  
Reha-Einrichtungen im 
Antrag 

Erfüllen diese die Kriterien, wird 
dem Wunsch entsprochen und 
der Antrag wird bewilligt. 

Verbindliche Entscheidung 3 
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Verbindliche Entscheidung 3 



Nach§15 Abs. 9 Satz 1 SGB VI sind bis zum 30. Juni 2023  vier 

verbindliche Entscheidungen herbeizuführen: 

1. zur inhaltlichen Ausgestaltung der Zulassungsanforderungen 
 

2. zu einem verbindlichen, transparenten, nachvollziehbaren und 
diskriminierungsfreien  Vergütungssystem 
 

3. zu den objektiven sozialmedizinischen Kriterien der qualitätsorientierten  
Einrichtungsauswahl 

 

4. zu Inhalten und der Veröffentlichung der Qualitätsdaten der 
Einrichtungen 

Verbindliche Entscheidungen  
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Gem. 15 Abs. 9 S. 1 Nr. 4 i.V.m. Abs. 7 SGB VI sind die Daten der externen  
Qualitätssicherung in wahrnehmbarer Form zugänglich zu machen 

 
Grundlagen für die Inanspruchnahme einer Rehabilitationseinrichtung  
nach§15 Abs. 7  SGB VI 

 
In § 15 Abs. 7 SGB VI wird die Deutsche Rentenversicherung Bund 
verpflichtet, die Daten  der externen Qualitätssicherung zu 
veröffentlichen und den Trägern der Rentenversicherung als Grundlage 
für die Inanspruchnahme einer Rehabilitationseinrichtung sowie den 
Versicherten in einer wahrnehmbaren Form zugänglich zu machen. 
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Verbindliche Entscheidung 4 



Verbindliche Entscheidung 4 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

Adressaten der  
Veröffentlichung 

Ziel: Unterstützung der  
Versicherten bei der 
Ausübung  des Wunsch- 
und Wahlrechts und 
Ermöglichung von  
Einrichtungsvergleichen 

Daten der externen QS stehen  
Versicherten, 
Sozialleistungsträgern, den 
Trägern der Rentenversicherung 
und der Allgemeinheit zur 
Verfügung 
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https://meine-rehabilitation.de/pr-web/
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https://meine-rehabilitation.de/pr-web/


Vier verbindliche Entscheidungen zum 01.07.2023 in Kraft getreten: 
 

1. zur inhaltlichen Ausgestaltung der Zulassungsanforderungen 

2. zu einem verbindlichen, transparenten, nachvollziehbaren und 

diskriminierungsfreien Vergütungssystem 

3. zu den objektiven sozialmedizinischen Kriterien der 

qualitätsorientierten Einrichtungsauswahl 

4. zu Inhalten und der Veröffentlichung der Qualitätsdaten der Einrichtungen 
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Umsetzung des Gesetzes 

 

Neuer Belegungsvertrag 

Qualitätsorientierte 
Einrichtungsauswahl 

Fachabteilungsschlüssel 



Hatten oder haben die bundesweit einheitlichen 

Bewilligungsdauern Auswirkungen auf die Belegung? 

(66 %) 

(34 %) 

Umfrage des Bundesverbands Suchthilfe e. V.,  
I. Quartal 2024 



Sperrung in den letzten sechs Monaten aufgrund einer 
überschrittenen Wartezeit? 

(69 %) 

(31 %) 

Umfrage des Bundesverbands Suchthilfe e. V. 
I. Quartal 2024 



Wie hat sich Ihre Belegung in den vergangenen sechs Monaten verändert? 

(8,8 %) 

(67,6 %) 

(23,5 %) 

Umfrage des Bundesverbands Suchthilfe e. V. 
I. Quartal 2024 



Leistungserbringerverbände in der Umsetzung der vier verbindlichen 

Entscheidungen einbezogen: 

 

 Begleitgremium analog dem Beratergremium 

 

 Beirat Public Reporting 

 

 Beirat Vergütungskonzeption 
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Umsetzung des Gesetzes Digitale Rentenübersicht 

 



1. Gesetz Digitale Rentenübersicht – Auswirkungen für die medizinische 
Rehabilitation  
 

2. Entwicklungen in der ambulanten Suchthilfe: 
 Modellprojekt zum Nachweis der Wirksamkeit digitaler Leistungen in 

der ARS 
 Neues Antragsverfahren für ambulante Nachsorge  
 finanzielle Unterstützung für Einrichtungen der medizinischen 

Rehabilitation, die Teilnehmer:innen der Weiterbildung zur / zum 
Suchttherapeut:in beschäftigen 

 Eckpunkte für gesetzliche Regelungen zur Finanzierung der 
Suchtberatung 

 

3. Darüber hinaus: 
 Weiterbildung zur / zum Suchttherapeut:in – systemisch orientiert 
 ... 

 
41 

Inhalt 



 

 Positive Erfahrungen mit digitalen Einzel- und Gruppentherapien während 
der Pandemie  

 

 

 

 

 

 

 

 
Bundesverband Suchthilfe e.V.                                                                   42 

Entwicklungen in der Ambulanten Suchthilfe 
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 trotz allem: Rücknahme der Erlaubnis der DRV, digitale Einzel- und 
Gruppengespräche anzubieten (Juni 2022) 

 

Modellvorhaben zur digitalen Erbringung von Leistungen in der 
ambulanten Rehabilitation bei Abhängigkeitserkrankungen (ARS) 
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Entwicklungen in der Ambulanten Suchthilfe 
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 Neues Antragsverfahren für Ambulante Nachsorge 

 

 Finanzielle Unterstützung für Einrichtungen der ARS, die 
Suchttherapeut:innen in Weiterbildung beschäftigen 

 

 Neues Psychotherapeutengesetz (01.09.2020): zwölf Monate ambulante 
Weiterbildungszeit der Psychotherapeut:innen mit Master und 
Approbation in ARS (bzw. Suchtberatung) möglich 

 Anerkennung durch Leistungsträger im Personalplan 

 Anerkennung als Weiterbildungsstätte und Weiterbildungsbefugte 

 

 

Bundesverband Suchthilfe e.V.                                                                   46 

Entwicklungen in der Ambulanten Suchthilfe 
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Entwicklungen in der Ambulanten Suchthilfe 
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Entwicklungen in der Ambulanten Suchthilfe 

 



 

Wertschöpfung der ambulanten Suchtberatung bundesweit analysieren 
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Entwicklungen in der Ambulanten Suchthilfe 

 

Auskömmliche, verlässliche 
Finanzierung von Suchtberatung  

Beibehalten der Strukturbedingungen der 
Suchtberatung: bedingungsloser Zugang, 

zieloffener Charakter und Kontinuität 

Eckpunkte für die Weiterentwicklung der 
Finanzierung der Suchtberatung 

 
DHS, Vorstandsbeschluss 21.09.2023 



1. Gesetz Digitale Rentenübersicht – Auswirkungen für die medizinische 
Rehabilitation  
 

2. Entwicklungen in der ambulanten Suchthilfe: 
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Weiterbildung zur / zum Suchttherapeut:in 



 Deutsche Gesellschaft für Weiterbildung in der Suchttherapie (gGmbH) 
 gegründet zum 01.11.2021 
 Bundesverband Suchthilfe e. V. einziger Gesellschafter 
 Übernahme der Weiterbildung (und anderer Geschäftsfelder) des GVS 

nach dessen Auflösung  

 
 Träger der Weiterbildung zur / zum Suchttherapeut:in 
 Curriculum der psychoanalytischen Weiterbildung  
 Curriculum der verhaltenstherapeutischen Weiterbildung 

• 08.05.2017 
 Curriculum der systemischen Weiterbildung  

• 18.03.2024 
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Weiterbildung zur / zum Suchttherapeut:in 

 



 

Die Beständigkeit des Wandels –  
Entwicklungen und Herausforderungen in der 

medizinischen Rehabilitation bei 
Abhängigkeitserkrankungen 
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Bundesverband Suchthilfe e. V. 
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Die Kunst des Lebens besteht darin, 
zu lernen, wie man im Regen tanzt,  

anstatt auf Sonnenschein zu warten. 
(Samuel Becker) 

Bundesverband Suchthilfe e.V.                                                                   

Die Beständigkeit im Wandel 
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